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Des Bnkels letzter Wille
Original Novelle von Mary Dobson

sN achdruck verböten
Fortsetzung

Das hat sie sicherlich auch schon empfunden erwiderte
mit scharfer Betonung Fräulein Amalie Reichenbach die
Sprecherin mit einem mißbilligenden Blick betrachtend
denn sie war beim Abschied so traurig erregt daß sie

kaum zu sprechen vermochte
Etwas Derartiges aber würde mir sehr leid thun

sprach ernst und mit Nachdruck der Oberst und wir sind
es dem Verstorbenen schuldig seiner Nichte die ihm stets
so lieb wie sein eigenes Kind gewesen mit herzlicher
Freundlichkeit wenigstens doch mit Höflichkeit zu begeg
nen Nach diesen Worten trat eine Pause ein und
zu aller Erleichterung ward ein Besuch gemeldet das
Gespräch hätte vielleicht noch zu gegenseitiger Erbitterung
geführt Unterdeß fnhr Charlotte nach Neudorf zurück
und bemühte sich während des längeren Weges eine
ruhigere Stimmung zu erzwingen obgleich sie sich in einer
nie empfundenen schmerzlichen Erregung befand So er
reichte sie das Haus ihrer Großmutter welche einiger
maßen überrascht war sie schon wieder zu sehen und im
Begriffe eine Frage an sie zu richten warf diese sich in
ihre Arme und brach in ein lautes heftiges Weinen aus
Ganz erschrocken eilte Dora herbei denn etwas Derartiges

war sie bei der sonst so ruhigen und besonnenen Charlotte
nicht gewohnt Frau Buchholz aber diesen offenbaren
SchmerzenSausbruch als eine erklärliche Folge des Be
suches ansehend sagte in mildem theilnehmendem Tone

Ja ja Kind so ist s mit den Menschen und vor allen
Dingen mit den alten Bedenke aber wie kränklich Dein
Onkel gewesen

Ach Großmutter antwortete sich fassend Charlotte
ich weine nicht so sehr um den Tod meines Onkels dem

ja nach so langem Leiden der Tod zu gönnen ist und
der so stillzufrieden als freue er sich überwunden zu
haben auf seinem Bette lag

Aber was ist denn fragte schnell Frau Buchholz
während Dora einen Schritt näher trat

Großmutter und ihre Enkelin versuchte ihre
Thränen zu trocknen Großmutter es wird für mich
in Charlottenthal anders werden und es ist dort schon
anders geworden und das ist s was mich ss tief schmerzt
und gar so traurig macht

Sind sie dort nicht freundlich gegen Dich gewesen
sorfchte die Matrone mit ernstem fast strengem Gesicht

Der Oberst und Tante Amalie sind dieselben
Und was kümmern sie sich um die Frau Oberstin und

ihre hochmüthige Nichte die wohl nicht vergessen kann
daß ihr Vater eine kurze Zeit Minister gewesen rief
voll Entrüstung die alte Dienerin

Ich fürchte fast ich bin zum letzten Mal mit ihnen
zusammengetroffen erwiderte Charlotte traurig das Hanpt
schüttelnd

Aber die Beerdigung Kind
Tante Amalie wird mir Nachricht schicken wann sie

stattfinden soll und Großmutter wenn Du nichts dagegen
hast so fahre ich von hier mit Frau Hohendorf und
Alfred die beide dem Onkel die letzte Ehre erweisen wollen

nach dem Kirchhof und erwarte den Trauerzug in der
Kapelle

Handle darin ganz Deiner Ansicht und Deinen Ge
fühlen gemäß Kind entgegnete nach kurzem Bedenken
Frau Buchholz Uebrigens billige ich Deinen Entschluß
und auch Hohendorfs werden vollständig damit einver
standen sein

V

Die Beerdigung des Kommerzienraths Reichenbach hatte
unter Betheiligung seiner Verwandten Bekannten,Geschäfts
freunde und sämmtlicher Arbeiter stattgefunden und er war

an der Seite seiner Gattin in dem Gewölbe welches er
für sie auf dem vorslädtifchen Kirchhofe hatte errichten lassen
beigesetzt worden Zu ihrem großen Leidwesen hatte Char
lotte sich davon fern halten müssen die verschiedenartige
Aufregung und auch eine Erkältung hatte ihr einen leich
ten Krankheitc anfall zugezogen und die besorgte Großmut
ter wie der Arzt bestanden ernstlich auf Schonung In
Charlottenthal wo auch der jüngere Reicheubach angekom
men war am Morgen nach der Bestattung die kleine
Familie versammelt Alexander Reichenbach hatte bereits
das dreißigste Lebensjahr zurückgelegt Von so hoher
stattlicher Gestalt wie sein Vater besaß er dunkles Haar
und eben solche Augen und offene männliche Gesichtszüge
welche Geist Verstand und Energie verriethen Er hatte
seit acht Jahren in England gelebt wo er in den großen
Fabriken vsn Manchester gearbeitet nachdem er sich mit
seinem Onkel überworsen, in dessen Geschäft er vorher thä
tig gewesen Bei seinem nächsten Besuche in der Heimath
hatten sie sich zwar wieder ausgesöhnt doch hatte er seinen
Eltern als diese ihn beredet in Deutschland eine Anstel
lung zu suchen geantwortet er würde iu England bleiben
wo man seine Arbeiten und seine Leistungen am besten
bezahle Dem Kommerzienrath hatte diese Antwort ge
fallen auch that er keinen Schritt seinen Neffen zurück
zuhalten und so ging dieser nach längerem Besuche in seiner
Vaterstadt nach Manchester zurück Seitdem war er nur
selten in H gewesen so daß in Hinsicht seines Charakters
er den Seinen fast fremd geworden obgleich sie zur Ge
nüge wußten daß diesem Energie eine große Rechtschaf
fenheit aber eben so viel Stolz und Leidenschaftlichkeit zu
Grunde lag und daß dieser Stolz ihn unbemittelt wie er
war in die Fremde getrieben

Die Nachricht von dem plötzlich erfolgten Tode seines
Onkels halte ihn in die Varerstadt zurückgeführt er hatte
ihn zu Grabe geleitet und sah nun mit einiger Spannung
dem Inhalt von dessen letzten Willen entgegen Da er
sich auf Wunsch seines Onkels dem Fabrikgefchäft gewid
met und nicht nach dem Wunsche seiner Mutter zusolge
Offizier geworden so hatte er bis dahin als künstiger Be
sitzer von Charlottenthal überhaupt als erster Erbe seines
Onkels gegolten doch konnte dieser auch noch andere Ver
fügungen getroffen haben Wie bereits erwähnt war
am Morgen nach der Bestattung der Leiche die kleine Fa
m lie Oberst Reichenbach seine Gattin und deren Nichte
zwar keine Verwandte des Verstorbenen Fräulein Amalie
und der jüngere Reichenbach im allgemeinen Wohnzim
mer versammelt und der Zweck ihres Beisammenseins war
das Testament des Kommerzienraths zu besprechen welches
der Rechtsanwalt Schäfer ihnen am Morgen geschickt und
sie auch schon bereits gelesen hatten

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 28 Juni

Den Vorsitz führt in Vertretung Herr Direktor Dr
Schrader

Am Magistratstifche die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Fube l
v Holly Lohauseu und Dr Krähe

T O 1 Bewilligung der Kosten in Höhe von
600 Mk für die Erweiterung der Warmwasser

heizung in zwei Klassen der Bürgermädchen
schnle Ref Herr Kilbnrger wird von der Berathung
zmückgestellt

T O 2 Nachbewilligung auf Tit XII pos 2
des Kämmerei Etats pro 1885/86 Zufällige
Ausgaben welche um 2838,80 Mk überschritten
wurden genehmigt die Versammlung auf Vorschlag des
Kommiffionsreferenten Herrn C Meyer

T O 3 Genehmigung der Anschläge und Pro
j ekte für die unter Tit X vd xv8 17 20 des
Kämmerei Etats für das laufende Jahr vorge
sehenen Straßen Regnliruugen ferner

T O 5 Feststellung der Fluchtlinie für die
sog Korn sche Privatstraße und

T O 6 Genehmigung der Ausbaubedinguugen
für die sog Korn sche Privatstraße und für die
projektirte Verbindungsstraße zwischen dieser
und der Wolfs schlucht werden als in der Kommission
noch nicht erledigt von der Berathung zurückgestellt

T O 4 Geuehmiguug der Anschläge und Pro
jekte für die unter Tit X vk xos 1 bis II des
Kämmerei Etats für das laufende Jahr vorge
sehenen Kanalifirungen Ref Hcrr Keferstein
werden ohne Debatte bewilligt bis auf xos 3 das zur
näheren Prüfung in die Kommission zurückverwiesen wird

T O 7 Nachbewilligung für den Theaterbau
Ref Herr Tombo Der Magistrat ersticht die Ver

sammlung zu den auf seinen Antrag durch Beschluß vom
16 März 1885 bewilligten Baukosten im Betrage von
950000 Mk und den in derselben Sitzung auf Antrag
des Herrn Stadtverordneten Kilburger bewilligten Mehr
kosteu für Eckquadern Vorhaltern und Verblcndungssteinen
besserer Qualität die inzwischen anf 18000Mk festgesetzt
sind jetzt noch die Summe von 182000 Mk sür die
Fertigstellung von Bau und Einrichtung des Theaters
nachzubewilllgen und um nicht nochmals mit einem An
trage auf Nachbewilllgung hervortreten zu müssen der
Theaterbau Kommission noch 18000 Mk zur Verfügung
zu stellen Der Antrag geht dahin 1 die Summe der
von der Stadtgemeinde auszubringenden Kosten sür den
Bau und Einrichtung des Stadttheaters jetzt in inaxirao
auf 1168000 Mk festzustellen 2 demgemäß eine Nach
bewilligung bis zur Höhe von 200000 Mk auszusprechen
3 zu genehmigen daß diese Mehrkosten ebenso wie dies
bezüglich der durch Beschluß vom 16 März 1885 be
willigten Baukosten vorgesehen war aus Anleihe Konto
verrechnet werden Die kombinirte Finanz und Theater
Kommission schlägt vor nur 176000 Mk zu bewilligen
sie müsse 18000 Mk zu streichen bitten weil sür diese
Forderung kein Nachweis betreffs der Verwendung er
bracht sei Herr Baumeister Schulze als Korreferent
hält über die Nothwendigkeit der Bewilligungen einen über
2 Stunden währenden Vortrag unter Zugrundelegung
einer den Stadtverordneten zugegangenen tabellarischen
Uebersicht Es ist derselben zu entnehmen daß der Ge
sammtkosten Anschlag des Seeling schen Schlußprojekts
vom 25 Februar v I sich aus 1120216 Mk belief
durch den Kommissions Revisions Anschlag vom 5 März
v I aus 950000 Mk ermäßigt wurde Es haben nun
Ueberschreitungen des letzteren Anschlags in Höhe von
246300 Mk stattgefunden welchen 7500 Mk Ersparnisse
und insgesammt 56 800 Mk Nachbewilligungen und
Stiftungen gegenüberstehen so daß noch 182000 Mk zu
decken wären Dies ergiebt sich aus der oben erwähnten
Zusammenstellung sämmtlicher Kosten Anschlags Arbeiten
und deren Revisionsresultate die wir nachstehend folgen
lassen

Kleine Mittheilungen
Ein neuer Skandal beschäftigt wieder Presse und

Publikum der belgischen Hauptstadt Diesmal ist eine in deni
Prozesse Van der Smissen vielgenannte Persönlichkeit ein junger
vielbeschäftigter Advokat das Objekt einer doppelten Anschul
digung Er soll wie verlautet intime Beziehungen zu der Frau
eines Unternehmers unterhalten haben deren Mann durch die
Maitresse eben desselben Herrn über die Schuld seiner Frau
und ihre sträflichen Beziehungen zu Jenem aufgeklärt wurde
Motiv Rachc der Maitresse die von ihrem Liebhaber im
Stiche gelassen dem Manne Briefe überlieferte die beide die
Ehefrau und ihren Complicen bloßstellen und dem Ehemanne
reichlichen Stoff zu einer Scheidungsklage lieferten Während
dieser Prozeß in welchem der Advokat als Zeuge erscheinen
würde bereits anhängig gemacht ist schwebt gleichzeitig eine
Disziplinar Unterfnchnng gegen jenen Advokaten der bei einer
von einem jüngeren Bruder und später von der erwähnten Mai
tresse geleiteten Buchhandlung anrüchigsten Charakters materiell
mitinteressirt war Man sieht der Stoff für Skandalosa geht
in Brüssel nicht aus

Aberglaube Dem slovenischen Landvolke verbietet der
Aberglaube sich an dem Löschen eines Brandes zu betheiligen
wogegen die Bauern allerdings wieder sich gerne bereit finden
dem Nachbar beim Wiederaufbau seines Hauses durch unent
geltliche Naturalleistungen zu helfen Vor einigen Tagen kam
in Laa kd o rf bei Montpreis ein Brand zum Ausbruch dessen
bedrohliche Ausdehnung die müßig dabei stehenden Bauern doch
endlich zur Erkenntniß brachte daß gegen das Feuer etwas ge
schehen müsse Es wurde beschlossen den Kaplan der nächsten
Pfarre im Ornate kommen zu lassen um das Element zu ban
nen der Kaplan kam jedoch nicht und so geschah es daß mehrere
Gehöfte ein Raub der Flammen wurden Die Bauern von
Laakdors sind nun über ihren Kaplau höchst erbittert und haben
beschlossen sich an der nächsten Wein und Getreidekollektnr
nicht zu betheiligen

lEine Cirkusgewohnheit Aus Boston wird geschrie
ben In der Vorstellung am Ostersonntag wollte Puck der
dreisirte Schimmel der schönen Kunstreiterin Miß Ada Rut
land Mitglied des Cirkus White nicht Pariren als Kunststücke
mißlangen und die zahlreichen Verehrer der Dame fanden da
her keine Gelegenheit ihr die zahlreichen vorbereiteten Bouquets

und Bonbons zu werfen Miß Rutland gerieth daher in eine
fürchterlich erregte Stimmung und als die Manegethür sich
hinter ihr geschlossen ging sie energisch auf Direktor White
zu und versetzte ihm mehrere Hiebe mit der Reitpeitsche weil
er angeblich ihr Thier nicht genugsam beaufsichtigt Direktor
White verklagte sein Mitglied und erzählte unter lärmendem
Gelächter des Publikums die Details des Falles Ich sah
nach dem Attentate mehrere Tage lang aus als wenn ich mit
unserer Löwin Domino gespielt hätte doch meine Löwin ist
ein Lamm verglichen mit diesem Frauenzimmer Ich kann s
dem guten Puck nicht verdenken daß ihm ihre Launen zu
viel wurden und er sich wehrte Das Traurigste aber ist daß
mir seit ich Miß Rutland wie es mein gutes Recht war ver
klagt jeden Abend einige ihrer Verehrer auflauern und mich
durchprügeln und außerdem feil ihrem Abgange die Einnahmen
fürchterlich zurückgehen Miß Ada hörte mit großem Beha
gen die Jeremiade an dann meinte sie Meine Freunde ha
ben recht Sie durften mich nicht verklagen das mit der Reit
peitsche war eine Cirkusgewohnheit Sie aber sind empfindlich
wie eine Pensionärin und haben jetzt den Schaden davon
Nun bemerkte der Direktor einlenkend Wenn ich auf Ihre
Bestrafung verzichte werden Sie wieder bei mir eintreten

Ja und zwar ohne Gage Erhöhung obgleich ich die Fe
rialzeit benützt um bei dem Lehrer der berühmten Elifa all
ihre Kunststücke zu lernen Der Direktor küßt entzückt der
Kunstreiterin die Hand und bittet selbst den Richter um deren
Freisprechung mit dem Bemerken Die kleine Ada sagt die
Wahrheit das mit der Reitpeitsche war eine Cirkusgewohn
heit Als der Richter das Nichtschuldig verkündet will Mr
White dem Richter durchaus wie er sagt eine Entschädigung
für die gemachte Mühe ein Logenbillet für die Abendvorstel
lung zurücklassen und kann nur unter Hiniveis auf die strenge
Würde des Hauses vyn diesem Vorhaben zurückgebracht
werden

Mährend des Baues einer Zweigbahn erhielt der
dem Hauptbureau zunächst gelegene Bahnwärter den Auftrag
sobald der Herr Ober Ingenieur aus der Bahnlinie sei zu mel
den Der Herr Ober Ingenieur passirt die Baulinie
Der Ober Ingenieur begeht die Strecke täglich und kehrt regel
mäßig in einem Wirthshaus ein wo er mit der Wirthstochter
eine Liebschaft hat Der Bahnwärter der entweder ein Schlau
kopf oder ein Dummkopf ist meldet daher täglich zum Gau

dium der Herren Der Herr Ober Ingenieur Pussirt die
Pauline

Nach dem hundertjährigen Kalender scheint das
Jahr 138V eine gute Ernte dringen zu sollen wenigstens wei
sen die sogenannten Bauernregeln für den Monat Juni da
rauf hin indem sie trefflich auf das jetzige Jahr passen Da
beißt es Juni feucht und warm macht den Bauer nicht
arm Dounerts im Juni geräth das Korn Wenn
im Juni der Nordwind weht das Korn zur Ernte trefflich
steht O heiliger Veit 15 Juni o regne nicht damit s
uns nicht an Gerste gebricht Vor Johannistag keine
Gerste man loben mag Verblüht der Weinstock im Voll
mondlicht er feisten Traub verspricht Hoffentlich hat der
Hundertjährige Recht

lBerufstreue Der Turnlehrer von unserer Schule
hat erst neulich um die Hand unserer Hausberrntochter ange
halten und wurde abgewiesen gestern hat er wieder um die
Hand der Nichte des Direktors angehalten Mein Gott er
als Turnlehrer macht halt treu seinem Berufe gerne Frei
Uebnngen

Unfreiwillige Komik In einer der letzten Num
mern des Frankfurter Jntelligenzblattes schließt der Feuille
ton Roman mit folgenden Worten ab Plötzlich ertönte eine
Klingel die Stille im Saale stellte sich wie mit einem Zauber
schlage her die Jury trat wieder eiu und stellte sich in ihrer
Loge auf Ein Herr in schwarzer Kleidung der Obmann der
Geschworenen trat einen Schritt vorwärt legte die Hand auf
die linke Brust und sagte mit erhobener Stimme Fortsetzung
folgt

Vor dem Polizeikommissar Sie werden beschul
digt in ihrem Hause das Hazardspiel geduldet zu haben

Ich bitte sehr Herr Kommissar die Herren welche bei mir
verkehren haben niemals ein Zufallsspiel gespielt sie betro
gen stets

sAus dem Studenten Viertel Ja mein lieber
Meiste r diesen Monat kann ich Ihnen nichts zahlen Aber
das haben Sie vorigen Monat auch schon gesagt Nun
und habe ich vielleicht mein Wort nicht gehalten

Devot Fürst Nun Herr Förster ist das Wild snoch
in Sicht Förster Unterthanigst anzuwarten Durchlaucht
es macht sich eben schußfertig
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Bezeichnung der Arbeiten
Gesammtkosten

Anschlag des Seeling schen

Schlußprojetts vom 2S
Febr 1885

Mark

Erdarbeiten
Maurerarbeiten

a Arbeitslohn
d Materialien
v Verblend und Formsteine

Asphaltarbeiten
Steinmetzarbeiten
Zimmerarbeiten

chmiede und Eisenarbeiten incl
Montage

Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Tischlerarbeiten
Schlosserarbeiten
Glaserarbeiten
Maler und Anstreicherarbeiten
Stuckarbeiten
Dekoration von Säulen Wänden

Fußböden und Restauration
Marmorarbeiten
KalksteintreWen
Heizung u Ventilation incl 3 Kessel

a Wasser und Kanalisation
d Elektrische Beleuchtung incl

Lampen
Insgemein Bauzaun Gebäudereini

gung Telephon Elektrische Klingeln
Tagelöhne Richtefest Einweihefest
c Linoleum c u zur Abrundung

Bühnenmaschinerie
Bühnendekoration und Bühnenmöbel
Zimmermöbel
Vorarbeiten Konkurrenz Prämien

Reisen Gutachten
Bauführung Bureau c
Honorar für Seeling

60 00,00

112 244,80
154411,44

19 404,69
7 412,98

100 000,00
8 106,78

74127,00
2 498,98

14953,15
47 571,54
16 216,50

6 653,00
18397,31

5 800,00

4 740,00
58500,00
27 370,00

152000,00

20031,76
92 000,00
40000,00
12 776,00

25000,00
15M0 00
25000,00

d

Kommissions Revision
Anschlag zu s vom

S März 18S5

Mark

Überschrei
tung

Mark

60000,00

86667,00
119283,20
15987,35

8783,63
77 807,21

3086,76

68482,00
2 471,00

13 295,65
40 353,66
13 071,50

3727 16
13173 35

5 800,77

3 901,00
69000,00
27 370,00

113000,00

13 31954
92000,00
30 000,00
6210 00

25000,00
15 000,00
25000,00

4000,00

32 000,00

6 000,00

41000,00
5,000,00

500,00
3000,00
7 000,00

500,00
2000,00
3000,00
5 000,00

18000,00
7 000,00

32000,00

19000,00

42 100,00

7 000,00
400,00

1000,00
2000,00
8000,00

Summa j 1 120 216,08
Eine weitere Aufstellung über die Vergebung der Ar

beiten zum Neubau besagt Folgendes Vergeben wurden
Erdarbeiten an Dittmann u Ohme Maurerarbeiten Lohn
an Küpper Grote Rabitz Maurermaterial an Scnmwitz
Gebhardt Westphal Lösche Hennig Schade Lincke u
Ströfer Maurer Verblendung an Siegersdors Asphalt
arbeiten an Grote Stephan Kulifch Weiß Sleinmetz
arbeiten an Plöger Gcbhacdt Schober Zimmerarbeiten
an Höder Brügert Schmied Eisenarbeiten an Sudenburg
Reuter u Sträube Hingst u Scheller Lindenhahn Dräger
hof u Schmidt Dachdeckrarbeiten an Weber Klempner
arbeiten an Krahl Thielemann Tischlerarbeiten an Jurth
R Preller A Preller Schönbrodt Petsche Schlosser
arbeiten an Fischer Rödel Oppermcmn Glaserarbeiten
an Renner Maler Anstreicherarbeiten an Koch u Genossen
Stückarbeiten an Wittstock Reiling Glück Dekoration
von Säulen Wänden Fußböden und Restauration an
Axirio Marniorarbeiten Kalksteintreppen an Herrgenhahn
Frankfurt a M Heizung und Ventilation an Kelling

Wasserleitung und Kanalisation an Dittmaim u Ohme
Barnowitz Insgemein Elektrische Klingeln an Hädicke
Linoleum an Arnold Räper Blitzableiter an May
Bühnenmaschinerie an Asphaleia Gesellschaft Bühnen
dekoration und Möbel an Kautsky Noch nicht ver
geben wurden nachstehende Arbeiten und Lieferungen
Pannele Restaurant Decke Submission Foyer Fußboden
Freitag den 25 Juni Submission Zuschl Hausthüren
Terrassengitter Freitag den 25 Juni Gitter der Hinter
front Fußboden des Restaurants Submission Freitag
die Bühnen und Zimmermöbel

Ferner liegt eine Vergleichung der Kosten der Glas
mosaiken und der Marmortreppe im Vergleich zu den
ursprünglich veranschlagten Arbeiten vor welche Folgen
des besagt Im Kostenanschlag von 1885 war anstatt der
Glasmosaiken an der Westfront Verblendung der
Zwickelfüllnngen in Siegersdorfer Verblendsteinen ange
nommen Die Lieferung der Verblendsteine machte dem
Werke der Farbe wegen große Schwierigkeiten und mußte
im Interesse des Fortganges des Baues von der Her
stellung der Formsteine abgesehen und die Füllungen in
anderer Weise hergestellt werden Als Ersatz wählte
Herr Architekt Seeling Sgrasitto Malerei für die Zwickel
füllungen Der Fortfall der ursprünglich projektirten
Sandstein Balkons in Höhe des I Ranges der Treppen
häuser an der Promenade und der Friedrichstraße bedingte
eine künstlerische Ueberleitung zwischen der Architektur der
Hauptfront und der Seitenfronten am Zufchauerraume
welche durch Anlage der Flachnischen neben den gekup
pelten Eingängen resp Fenstern geschaffen wurde Diese
Flachnischen müßten gleichfalls eine Belebung der Flächen
durch Malerei erhalten Statt der nicht wetterbeständigen
Sgrafitto Malereien welche in nicht langer Zeit hätten
erneuert werden müssen schlug Herr Architekt Seeling die
Verwendung von Glasmosaiken für die Westfront vor
welche durchaus beständig einer Erneuerung nicht bedür
fen Die Kosten dieser Arbeiten einschließlich der Her
stellung des Hintergrundes aus Goldmosaik in den Figu
ren Nischen der Hauptfront stellen sich auf 10,000 Mk
und 1500 Mk für Anfertigung der erforderlichen Kartons
zusammen also auf 11,500 Mark Zur Ausführung der
Glasmofaiken wurden 5000 Mark geschenkt und stand in
Aussicht daß auch der Restbetrag durch Schenkung ge
deckt würde Die zeitraubende Herstellung dieser Arbeiten
ließ eine Verzögerung des Entschlusses nicht zu und mußte
der Auftrag an Dr Salviati in Venedig schon im März
ds Js ertheilt werden mit besonderer Rücksicht darauf
daß derselbe einen Theil seiner Arbeiter ohne Beschäftigung
hatte und daher besonders günstige Preise stellte Da
weitere Stiftungen nicht eingingen ist der Rest von 6500
Mark in die Bausumme aufgenommen und im Tit XIV
im Betrage von 18000 Mark verrechnet Die Kosten für

ä

Ersparnisse

Mark

s

Bemerkungen i
Betrag der Rachbe
wiltignngen und der

Stiftungen

Mark

4000,00

2000,00

1500,00

4000,00 Nachbew

6,000 s 7,000 13,000
Stiftung

14,000 Nachbewill

3,500 Stiftung
800 Stiftung

5,000 s 1,000 6,000
Stiftung

6,000 i 2,000 i 1 500
8,500 Stiftung

7000 Stiftung

zus 18 000,00 Nachbew
38 800,00 Stiftung

950 000,00 I46 300,00s 7 500,00 56 800,00 Mark
die ursprüngliche Verblendung an den Zwickeln derLängs
sronten hätten 1000 Mk betragen wozu für Malerei der
Flachnischen und den Hintergrund der Figuren Nischen der
Hauptfront weitere 4000 Mk gekommen wären

In dem Anschlage von 1885 waren fürdie Treppen
häuser des I Ranges aus Blockstufen hergestellte Kalk
steintreppen angenommen und dafür 3910 Mk veranschlagt
In dieser Summe waren aber nicht mit einbegriffen der
Handgriff des Geländers sowie die an den Wänden lau
senden Geländer deren Herstellung noch 300 Mark bean
sprucht hätte Diese ursprüngliche Treppenanlage hatte den
großen Nachtheil einer durchgehenden Mittelwange welche
sowohl die Beleuchtung der Treppe zu einer mangelhaften
als auch die Raumwirkung des Treppenhauses und der
anstoßenden Räume sehr beeinträchtigt hätte Da nun diese
Treppe zu den Hauptrepräsentationsräumen führt so
änderte Herr Seeling zur Erhöhung der Raumwirkung
und besseren Beleuchtung des Aufganges die Anlage der
art daß die Mittelwange fortfiel und nun die Treppe auf
Eisen freitragend ausgemauert werden mußte Dadurch
wurde die Anlage einer Blockstufentreppe unmöglich und
ein Kalksteinbelag wäre unsolide gewesen So wurde ein
Marmorbelag gewählt in Plattung während die frei
gewordene Seiten und Unteransicht eine Lösung dnrch An
Wendung von Rabitz Patentputz fand Bei der Verwen
dung des Marmorstufenbelags konnten unmöglich die Wände
des Treppenhauses in einfachem Putz ausgeführt werden
und würden dieselben entsprechend in Stuoeo lustro deko
rirt angenommen Auf dem Marmorbelag einschließlich der
beiderseitigen Vorstusen im Vestibül entsallen nun von den
in Tit XV der neuen Aufstellung enthaltenen 10 910 Mk
ca 5000 Mk die Herstellung des Handgriffs sowie der
Brüstungen kostet ca 3000 Mk zusammen also 8000 Mk
Der Nest von ca 2910 Mk kommt auf die Ausbildung
der Wände des Treppenhauses und des Wandgeländers
sowie der Treppenuntersichten und Wangen Die geänderte
Anlage erfordert für den Marmorbelag c zusammen
10910 Mk während ursprünglich 5210 M veranschlagt
waren

Der Herr Korreferent beantragt die Versammlung möge
die vom Magistrat beantragte Summe 20000 Mk be
willigen um sich später nicht nochmals mit Nachbewilli
gen befassen zu müssen Sollte jedoch nach dem Vorschlag
des Herrn Tombo beschlossen werden so bitte er sofort
noch 6000 Mk zur Beschaffung von Möbeln für das
Restaurant zu bewilligen Es folgte eine län gere Debatte
auf die wir wegen Raummangels morgen zurückkommen
Das Resultat war die Annahme des Tombo schen

Antrages Forlsetzung folgt
Aus der Stadt und Umgebung

Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur m i
vollständiger Quellenangabe gestattet

sDie Papier Beru ss Genossenschaft Sek
tion VIII hielt am 26 d Mts im Hotel Stadt Ham
burg Hierselbst unter Vorsitz des Herrn Direktor Kaus
mann Cröllwitz ihre gut besuchte Sektions Versammlung
ab Aus dem erstatteten ersten Jahresbericht ginc
hervor daß der Sektion 92 Fabriken die 3235 Arbeiter
beschäftigen angehören und daß im großen Ganzen die
Arbeiten glatte Erledigung fanden Von 20 im letzten
Vierteljahre v I konstatirten Unglücksfällen endeten 2 mit
dem Tode der Betreffenden in diesem Halbjahre kamen
57 Unfälle vor von denen 12 tödtlich endeten Ein
Fall wurde mit dauernder Entschädigung des Betreffenden
beglichen während in 2 anderen Fällen sich die Betreffen
den nicht für befriedigt erklärten und die Berufung an
meldeten Hierüber hat das eingesetzte Schiedsgericht der
Beruss Genossenschaft demnächst zu entscheiden Es folgt
die Rechnungslegung Die Einnahme betrug 1700 Mk

die Ausgabe1418 Mk mithin der verbleibende Bestand
282 Mk Die erfolgte Prüfung konftatirt den Rich
tigbcfund der Rechnung und Kasse und wurde auf
Grund dessen dem Kassirer einstimmig Decharge er
theilt Zu Revisoren der laufenden Jahresrechnung
wurden gewählt die Herren Fließ Neustadt Magdeburg
Wagner Westerhausen und Kalk Groß Salze Zwei
neue Vertrauensmänner wurden gewählt Der Etat
pro 1886/87 wurde in Einnahme und Ausgabe
gleich auf 3900 Mk festgestellt Aus den sonst noch ge
aßten Beschlüssen ist noch als bemerkenswerth hervorzu

heben daß der Vorstand befugt ist zu den Haupt
versammlungen der Berufs Genoffenschaft zwei Delegirte
der Sektion zu entsenden deren Wahl ihm vorbehalten
ileibt Die Sektion VIII umfaßt die Provinz Sachsen
die Thüringischen Staaten und das Herzogthum Anhalt
In gleicher Weise sind die Sektionen der anderen Berufs
Genossenschasten eingetheilt

Der Rechenschaftsbericht des landschaftli
chen Kreditverbandes der Provinz Sachsen für
das Geschäftsjahr 1885 besagt daß feit Eröffnung des
Kreditverbandes d i feit dem I Januar bis zum Schlüsse
des Jahres 1884 in Provinzial Psandbriefen 5575200 M
und in Central Pfandbriefen 25589350 M als Darlehn
gewährt worden Im Laufe des Jahres 1885 find hin
zugetreten 2575250 Mk und zwar Provinzial Pfand
briefe 338700 Mk d 4 pCt landfchaftl Central
Pfandbriefe 493050 Mk c 3Vz pCt dergl 1743 500
Mk in Summa 2236550 Mk fo daß bis zum Schlüsse
des Jahres 1885 überhaupt 5 913 900 Mk u 27 825900
Mk zusammen also 33789 800 Mk emittirt worden sind
Für die sämmtlichen bis ult 1885 in Provinzial und
landschaftlichen Central Pfandbriefen gewährten Darlehne
sind verpfändet worden 94 Rittergüter 334 Landgüter
in Summa 428 Güter der Provinz Sachsen von denen
wiederum 116 Güter im Regierungsbezirk Magdeburg
291 Güter im Regierungsbezirk Merseburg und 21 Gü
ter im Regierungsbezirk Erfurt belegen sind Dieselben
umfassen ein Areal von 54267 iia 33 a 70 Hin mit einem
Grundsteuer Reinertrage von 1740152,54 Mk Der Hek
tar nutzbarer Fläche ist somit nur mit rund 622 Mk resp
dem 19,39 fachen Grundsteuer Reinerträge beliehen worden
Infolge der bis zum Schlüsse des Jahres 1885 seitens
der Darlehnsnehmer bewirkten Kündigungen der auf die
zurückgezahlten Darlehne in Anrechnung gebrachten sowie
der bei Gelegenheit von Krediterneueruugen zu berücksich
tigen gewesenen Amortisations Guthaben haben sich die
gewährten Darlehne im Gesammtbetrage von 33739800
Mk um 2 103275 Mk ermäßigt nämlich um s 1622325
Mk Provinzial Pfandbriese b 472350 Mk 4 pCt land
schaftliche Central Pfandbriefe e 8600 Mk 3 pCt land
schaftliche Central Pfandbriefe fo daß gegenwärtig ult
1885 noch zu verzinsen sind 31636525 Mk und zwar
a 4 291575 M Provinzial Pfandbriefe b 25610050
Mk 4 pCt landschaftliche Central Pfandbriefe v 1734900
Mk 3 /z pCt landschaftliche Central Pfandbriefe Von
der verzinslichen Darlehnssumme per 31636 525 Mk sind
bis zum Schlüsse des II Semesters 1885 amortisirt
a 421950 Mk Provinzial Pfandbriefe k 997 800 Mk
4 pCt landschaftliche Central Pfandbriefe 0 6250 Mk 3 /z
pCt landschaftliche Central Pfandbriefe in Summa
1426000 Mark Hiernach befindet sich noch eine
Summe von 30210525 Mark im Umlauf und zwar
a 3 869625 Mk Provinzial Pfandbriefe d 24612250
Mark 4 landwirthschaftliche Central Pfandbriefe
e 1728650 Mk 3 landfchaftliche Central Pfand
briefe Der Reservefonds beläuft sich gegenwärtig auf
330573,01 Mk und zwar besteht diese Summe aus
g 111075 Mk Provinzialpfandbriefen d 198700 Mk
4 landschaftlichen Central Pfandbriefen zusammen
309 775 Mk in Pfandbriefen und 0 20 798 Mk 01 Pfg
in baar Der Ueberschuß des Jahres 1885 beträgt
72361,59 Mk Wegegen Seitens der Mitglieder an Ver
waltungskostenbeiträgen 77 282,95 Mk gezahlt worden
sind

Von jenen 72361,59 Mk werden nach Abzug der
vom Verwaltungsrathe bestimmten Amortisationsrate auf
das Hauskonto des als Bestand für 1886 fortzuführen
den Betrages e den Mitgliedern 0,175 pCt auf dem
Reservekonto gutgeschrieben Vorstehenden Rechenschafts
bericht hat der Verwaltungsrath des Verbandes in seiner
gestrigen Sitzung überall zur Verthcilung an die Mit
glieder genehmigt Im Uebrigen hat er den Bericht seiner
Revisions Kommissarien über die Kassenführung und über
die Jahresrechnung entgegengenommen betreffs der letzteren
der Direktion Entlastung ertheilt seinen Vorsitzenden
dessen Stellvertreter und die ausscheidenden stellvertreten
den Verwaltungsraths Mitglieder in gleichem seine Re
visions Kommissarien wieder gewählt endlich in die Stelle
des im September v I verstorbenen stellvertretenden
Direktionsmitgliedes den Herrn Justizrath Schlieckmann
Hierselbst in die Direktion berufen Die gestrige General
versammlung hat nach Erstattung des Rechenschaftsberichts
seitens des Verwaltungsrathes den ihr vorgelegten Ent
wurf des abgeänderten Statuts der Landschaft der Pro
vinz Sachsen nach mehrstündiger eingehender Berathung
angenommen uuter Abänderung einiger Bestimmungen
dieses Entwurfs Bei der ziemlich erheblichen Zahl der
jenigen HZ des jetzt geltenden Statuts welche durch das
gestern beschlossene Statut wie es nunmehr zur Erwir
kung der Allerhöchsten Genehmigung den Organen der
Königlichen Staats Regierung einzureichen sein wird ab
geändert werden muß von Mittheilungen über deren In
halt für jetzt Abstand genommen werden

sDer Maler Verein Pausebeutel welcheram
18 Juli in Freyberg s Garten sein Fahnenweihfest
feiert hat an eine große Anzahl Gesang Turn und



andere Vereine Einladungsschreiben ergehen lassen und l
dieselben gebeten sich auch an dem geplanten Festzuge zu
betheiligcn

sNach richten aus Geraj vom X Mitteldeutschen
Bundesschießen zufolge haben folgende Mitglieder des
Halleschen Schützenbundes Preise errungen Auf
Standscheibe die Herren Malermeister Ehrhardt und
Klempnermeister Lach mund je einen silbernen Becher
auf Standsestsckeibe Herr Bureauvorsteher Taatz einen
Preis im Werthe von 200 Mk In der abgehaltenen
Generalversammlung wurde mit großer Majorität be
schlossen dasXI Mitteldeutsche Bundesschießen im
Sommer 1888 in Halle abzuhalten dessen Stadt
behörde ihr Entgegenkommen erklärt hat

Bei dem vorgestern in Berlin veranstaltete
großen Belociped Wettrennen fiel dem Halleschcn
Bicycle Klub im Erst Rennen der 2 Preis zu

Kirchliches Heute Vormittag 9 Uhr wurde im
Stadtverordnetensaale die diesjährige Versammlung der
Kreissynode der Stadtephorie Halle abgehalten Nach
dem von Herrn Diakonus Nietschmann gehaltenen Gebet
erstattete der Vorsitzende Herr Superintendent V Förster
den im großen Ganzen befriedigenden Jahresbericht Der
bisherige Synodalvorstand wurde auf drei Jahre per
Akklamation wieder gewählt und ein neu eingetretenes
Synodalmitglied Herr Kaufmann Dönitz verpflichtet
Die vom königl Konsistorium gestellten zwei Themata
wurden durchgenommen und die Ansichten hierüber mitge
theilt Ueber die Verhandlungen selbst berichten wir
morgen in eingehender Weise Die gelegte Jahresrechnung
schloß mit einem Bestände von 286,06 Mk ab sie wurde
auf Grund des Revisionsprotokolls dechargict Der
Rendant und die Revisoren wurden auf ein Jahr wieder
gewählt Mit Gebet wurde die Synode 11 Uhr Mittags
geschlossen

sFerienkolonie Güntersbcrge a H Die
günstigen Erfolge und die lebhafte Anerkennung welche
das Unternehmen des Herrn Lehrer Kummer Schülern
und Schülerinnen bemittelter Eltern einen dreiwöchentlichen
Ferienaufenthalt im Harze zu ermöglichen gefunden haben
denselben veranlaßt auch in diesem Jahre eine Privat
kolonie in dem idyllisch gelegenen Städtchen Güntersberge
am Unterharz in Aussicht zu nehmen Da in Begleitung
des Herrn Knmmer sich noch ein Lehrer und eiue Lehre
rin befinden so ist nicht allein für genügende Beaufsich
tigung sondern auch für geistige und gesellige Anregung
gesorgt Die Abfahrt erfolgt voraussichtlich Sonntag
den 11 Juli Vormittags 7 Uhr 40 Min Anmeldungen
werden bis spätestens den 7 Juli täglich zwischen 11 und
12 Uhr im Konferenzzimmer der Knabenbürgerfchule in
der Poststrsße entgegengenommen

Folgende Zuschrift geht uns zu Einem Anwohner
der oberen großen Steinstraße sind schon wieder 3 gute
Hanstauben durch vergifteten Weizen gestorben Seit
einiger Zeit nun im Ganzen 10 Stück Möchten die
jenigen Personen bedenken wie sehr sie sich dadurch ver
sündigen nicht nur daß die armen Thiere sammt ihren
Jungen einen qualvollen Tod sterben sondern auch daß
der Besitzer au seinem Eigenthum und auch an seiner Ge
sundheit geschädigt wird was leider schon geschehen ist
Ist es denn überhaupt polizeilich erlaubt vergifteten Wei
zen zu streuen wodurch man doch geradezu die Tauben
erst anlockt

Eine Unthat Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
schlug in der Nähe von Freiberg s Brauerei auf demBöll
berger Wege der 13 Jahre alte Volksschüler Franke den
cbe falls 13 Jahre alten Volksschüler Händel Sohn
des Schiffers Händel mit einer Harke dermaßen auf den
Kops daß der Getroffene blutend zusammenstürzte Eine
Veranlassung zum Schlagen lag außer früheren gegen
seitigen Schimpfereien nicht vor Händel fürchtete sich
vor Franke und nahm sich deßhalb noch einige Knaben zum
Milchholen in dieOchsenstall Oekonomie mit Als Franke
den Händel erblickte nahm er seiner Schwester die Harke
weg und schlug mehrmals auf den Händel los bis dieser
zusammenbrach Beide Knaben sitzen in III Klassen der
städtischen Volksschulen Häudel wurde in die königliche
Klinik gebracht woselbst man eineu Schädelbruch kon
statirte

Eine brutale Mißhandlung mußte am Sonn
abend Abend der Brauer Heinzel erfahren der von
einer Obslbnde bei Gröbcrs aus die von dem Handels
mann Kießner daher gepachtete Obstnutzung überwachte
Etwa nach 10 Uhr kamen zwei Geschirre an der Bude
vorüber deren betrunkene Führer sich über den p H
der inzwischen eingeschlafen war heranmachten und ihn
ohne jede Veranlassung mit den dicken Enden der Peitschen
stiele bearbeiteten und ihn zu Boden schlugen Das
Hülsegeschrei des Ueberfallenen hatte zwar eine größere
Anzahl Personen iu die Nähe gelockt doch wagte Keiner
aus Furcht dem Manne beizustchen Erst als
die Unmenschen von ihrem Opfer abgelassen hatten
kamen dieselben näher und ahmen sich seiner an Die
ärztliche Untersuchung hat ergeben daß der ganze Körper
des H in Folge der barbarischen Mißhandlung mit Beu
len und Striemen sast vollständig bedeckt war so daß
derselbe arbeitsunfähig geworden ist Die rohen Patrone
sind ermittelt und bereits zur Anzeige gebracht worden

Unglückssälle Der bei der hiesigen Cichorien
darre beschäftigte Ochsenknecht Hugo aus Giebicheustcin
war gestern Vormittag im Begriffe mit seinem Geschirr
Heu von dem Felde zu holen als die Ochsen vor dem
Wagen auf dem Wege dahin plötzlich scheu wurden und
durchgingen H glitt auf dem durch den Regen schlüpfrig
gewordenen Boden aus und kam so unglücklich zu Falle
daß ihm die Räder des Wagens über den Unterleib hin

weg gingen und die Eingeweide blos gelegt wurden Der
Mann mußte nach der Königl Klinik gebracht und dort
ausgenommen werden Sein Zustand ist ein Besorgniß
erregender In rasendem Lause kam gestern Nachmit
tag ein hiesiges Droschkengeschirr ohne Führer die Schmeer
straße herunter und nahm seinen Laus über den alten
Markt hinweg nach der Moritzkirche zu Der Geschirr
führer Voigt aus Trotha hielt mit seinem Milchwagen
vor einem Grundstücke auf dem alten Markte Um die
Gefahr einer Kollision mit seinem Geschirr abzulenken
trieb er die durchgehenden Pferde mit der Peitsche nach
der anderen Seite wurde aber dabei von einem derselben
so heftig gegen den Unterschenkel geschlagen daß ein Bruch
des letzteren erfolgte Während das Geschirr am Moritz
zwinger zum Stehen gebracht werden konnte wurde Voigt
nach der hiesigen Klinik gebracht und ebenfalls aufgenom
men Ein weiterer ähnlicher Fall ereignete sich gestern
Nachmittag an der Sandgrube bei Diemitz Dort gingen
dem Geschirrführer Opitz von hier die Pferde mit dem
leeren Wagen durch O glitt bei dem Bemühen die
Thiere durch die Gewalt der Zügel zum Stehen zu brin
gen aus uud siel so unglücklich zu Boden daß ihm ein
Hinterrad über den rechten Fuß hinweg ging Der
Maun war genöthigt ärztliche Hülfe in Anfpruch zu neh
men Das Unglück hätte in diesem Falle leicht größere
Dimensionen annehmen können da das Geschirr dem Bahn
körper zueilte auf dem Wege dahin aber mit einem ihm
entgegen kommenden Geschirr kollidirte und dadurch zum
Stehen kam

Polizeinachrichten Am Montag wurde ein
hiesiger Arbeiter welcher am Sonnabend das Gerücht
ausgesprengt hatte daß der Raubmörder Keller in Halle
gewesen zu protokollarischen Angaben aufgefordert Der
selbe gab an um Uhr von Keller in der Geiststraße
angeredet worden zu sein um 10 Uhr hatte er aber
schon einem PolizwScrgcanten die Meldung darüber
I gemacht schließlich als er einsah daß seine Angaben als
Lügen erkannt wurden gab er vor einen Arbeiter Keller
von hier gesprochen zu haben der jedoch mit dem Raub
mörder gar nichts zu thun hat was er nicht gewußt
haben will Auf solche unnütze Art werden durch den
Leichtsinn einiger Leute die den p Keller allerorten ge
sehen haben wollen ängstliche Gemüther der Stadt in
hohe Aufregung versetzt und die Behörden auf falsche
Fährten geleitet In der Nacht vom 27 zum 28 Juni
wurden einem Arbeiter Rathhausgasse 3/4 aus seinem
Koffer der verschlossen war 10 Mark in Gold entwendet

Im Laufe der vorigen Woche wurden aus dem Kel
ler des Grundstückes Leipzigerstr 18 ungefähr 16 Flaschen
Wein entwendet Die Diebe haben den Lattenverschlag
losgerissen und haben um die Flaschen besser transpor
tiren zu können dieselben in ein Brühfaß gelegt und auch
dieses mitgenommen Aus dem Hause gr Schloßgasse 1
wurden vom Boden mehrere Wäschestücke wie 2 Hand
tücher I Schürze 2 Betttücher 5 Kopfkissenbezüge 1
Handkorb gestohlen

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichts Sitzung vom 28 Juni

Gerichtshof Vorsitzender Reuter LandgerichtS Direkior
Beisitzer Holtze Landgerichts Rath

Tr Weißborn Landrichter
Gerichtsschreiber Winl er Referendar
Staatsanwaltschaft v Grävenitz Assessor
Vertheidiger Trautmann Rechtsanwait
Geschworene Adam Kaufmann aus Merseburg Barch Po

famentier aus Halle Ebeling Rittergutsbesitzer aus Erdeborn
Eichhorn Kaufmann uud Stadtrath aus Merseburg Franke
Weinhändler aus Merseburg Meyer Berginspektor aus Ober
röblingcn Meyer Domauenpächter aus Wettin Sernau Guts
besitzer aus Brehna Schmalz Gutsbesitzer aus Zofchen Schoch
Oekouoni aus Halle Vollmer Mühlenbesitzer aus Dölluitz
Waltsgott Kaufmann aus Halle

Ter 1843 geborene Bürgermeister Heinrich Pitschmann aus
Alsleben a/S halte sich auf die Anklage des Verbrechens gegen
die Sittlichkeit zu verantworten Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt Dem Vernehmen nach be
antragte auf Grund des Resultats der Beweisverhaudluug der
Staatsanwalt das Schuldig nach Maßgabe des Beschlusses des
königlichen Landgerichts hier über Eröffnung des Hauptverfah
rens auf die erhobene Anklage Das Verdikt der Geschworenen
lautete auf Schuldig der Verführung eines unbescholtenen Mäd
chens Dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend erkennt
der Gerichtshof au 6 Monate Gefängniß

In heutiger Sitzung des Schwurgerichts wurde gegen den
Arbeiter Friedrich Wilhelm Gustav Erfurt aus Wehlitz wegen
Sitrenverbrechens unter Ausschluß der Oeffentlichkelt verhan
delt Es enolgte Verurtheilnng zu 6 Atonalen Gefängniß
Dagegen wnrde der Fuhrwerksbesitzer Hermann Wendt aus
Eisleben von der Anklage der Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge freigesplochen

In der jetzigen Schwnrgerichtsperiode kommen außer den
bereits mitgetheilten noch folgende Anklagen zur Verhandlung

Am 6 Juli wegen Anstiftung zum Meineid die verehelichte
Heun icke geschiedene Fister von hier

Am 7 Jnli wegen wiederholter Amtsverbrechen uud Betrugs
gegen den Obertelegraphen Assistenten August Harrach aus
Eisleben und wegen Meineides gegen die Bergleute Johann
Christian Friedrich Leder und Franz Julius Erdmenger aus
Hankenhain

Am 8 Juli wegen versuchter Nothzucht gegen den Stein
bruchsarbeiler Karl Besser aus Löbejün und den Eisendreher
August Andreas Gruudmann aus E sleben und wegen Stra
ßenraubes gegen den Arbeiter Karl Wilhelm Leidet aus E s
leben

Am 9 Juli wegen Widerstandes gegen einen Forstbeamten
mit Gewalt und durch den Widerstand verursachter Körperver
letzung gegen den Gärtner Gottfried Leopold Mühlbach aus
Kutten

Provinz und Rachbarstaaten
jDer Provinzialausfchuß der Provinz Sachfeuj

hat am 9 d Mts unter dem Vorsitz des Wirk Geh Raths
v Krosigk Poplitz in Merseburg eine Sitzung abgehalten an
welcher als Vertreter der Kgl Staatsregierung der Kgl Ober
Präsident der Provinz Sachsen Herr v Wolff und der Königl
Ober Präsidialrath Herr v Arustedt aus Magdeburg Theil ge
nommen haben

Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben Zu
einigen in der bisherigen Praxis als nothwendig erkannten

Aenderungen der Ausführungsbestimmungen zu dem Reglement
der Wittwen und Waisen Versorgungsanstalt der Provinz
wnrde die Genehmigung ertheilt Zur Vorbereitung der Be
schlußfassung über die vom letzten Provinziallandtage angeregte
Erwägung betreffend die Erzielung eines höheren Reingewinns
aus der Gutswirthfchaft von Altfcherbitz wurde eine Kommis
sion eingesetzt und die Ausarbeitung eines Entwurfes für den
Neubau eines Ziegelbrennofens in Altfcherbitz genehmigt
Der von dem Herrn Landesdirertor empfohlenen Aufnahme von
fünf Kindern über die etatsmäßige Anzahl bei dem diesjährigen
Aufnahmetermin für die Blinden Erziehungsauftalt zu Barby
wurde zugestimmt und die zur Einrichtung eines weitereu
Schlafraumes in der gedachten Anstalt veranschlagte Kostensumme
bewilligt Die Vorbereitung der Beschlußfassung über die
Einrichtung eines Internats für eine beschränktere Anzahl von
Knaben bei der Landwaisen Anstalt in Langendorf sowie über
die dazu nothwendigen Einrichtungen wurde einer Kommission
überwiesen Die Eingabe von Eingesessenen des Saalkreises
gegen die vom Kreistag projektirte Chausseelinie von Dolau
über Brachwitz Gimmritz Rannitz Görlitz bis zu der über
Lettewitz führenden Poststraße wurde als unbegründet zurück
gewiesen Für die feit einiger Zeit auch seitens des Provinzi
ausfchuffes aufgenommene Förderung des Obstbaues und der
Obstverwerthung in der diesseitigen Provinz wurde die von der
für diesen Zweck eingesetzten Kommission erbetene Bewilligung
einer einmaligen Beihülfe zu Informationsreisen eines Sach
verständigen genehmigt und gleichzeitig das EinVerständniß er
klärt mit den von der Kommission in Aussicht genommenen
Maßnahmen insbesondere der Errichtung einer Landes
Banmschnle bei Halle welche neben einem Obstmutter
garten und einer Baumschule zur Heranzucht der vorzugsweise
zum Obstbau zu empfehlenden Sorten und für Lehrzwecke
wesentlich eine Lehrstätte für Provinzialangehörige bilden soll
insbesondere auch zur Ausbildung vou Baumwärtern und Un
terweisung in der Obstverwerthung Nachdem die Herren
Ressort Minister sich mit den vom 9 Provinziallandtage ge
faßten Beschlüssen über die Errichtung von Gewerbekammern
iu der diesseitigen Provinz einverstanden erklärt nnd die Bestim
mungen für die Gewerbekammern in der Provinz Sachsen er
lassen haben wurde der Herr Landes Direktor ermächtigt die
von dem Provinzial Landtage gewählten Mitglieder und Stell
vertreter der Gewerbekammern der Provinz Sachsen über die
Annahme der Wahl zu befragen

fGerichtsferien j Bei dem Oberlandesgerichte Naunt
burg sowohl als auch bei den zu dessen Departement gehörigen
Landgerichten und Amtsgerichten werden in der Zeit vom
15 Juli bis 15 September d Js Ferien stattfinden

Von sozialdemokratischer Seite wurde am Sonntag an die
Wähler des XII und XIII Wahlkreises ein Flugblatt verbreitet
In demselben wird die abermalige Verlängerung des Belage
rungszustandes über Leipzig Stadt und Land und die Aus
weisung der Tischlergesellen Richard Koppe und Robert Weber
besprochen Unterzeichnet ist das Flugblatt von der Sozial
demokratie des XII und XIII Wahlkreises gedruckt ist es in
der Schweizerischen Genossenschasts Bnchdrnckerei Hottingen
Zürich

Mordthaten Der Gastwirth Dunekack in Lnnfen
der mit seiner Familie in den geordnetsten Verhältnissen lebte
überfiel am Donnerstag Mittag seine in der Küche beschäftigte
Ehefrau uud schlug sie mit einem Beile vor den Kopf Als D
gewahrte daß feine Frau nicht tödtlich getroffen war brachte
er ihr niit einem Rasirmesser schwere Schnittwunden am Kopf
und Halse bei auf das Hülsegeschrei der Verwundeten kam
deren Schwester herbei und auch diese wurde von D an der
Hand jedoch uur leicht verletzt Inzwischen war Frau D ins
Nachbarhaus geflohen wo sie ohnmächtig zusammenbrach D
verfolgte sie nicht ging m seinen Schweinestall und durchschnitt
sich mit dem Rasirmesser den Hals so daß der Tod sofort ein
trat Die schwerverletzte Frau die ungeheuren Blutverlust ge
habt hat hofft man ain Leben zu erhalten D kränkelte häufig
in letzter Zeit ließ sich selten vor den Leuten sehen nnd man
greift wohl nicht fehl wenn man annimmt daß er die unselige
That in einem Anfalle von Geistesstörung vollbrach t hat

Handel uud Verkehr
Bericht des Börsenvercins zu Hallea/S am 29 Juni

1886 Preiie mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen mittl 150 155 b bis 162 f märk b 165 M Roggen
1W 141 M f fremd über Notiz Gerste Futter bis

M Land bis M feine Chevalier bis MHasn 43 M bis l49 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 146 156 M Kümmel exel Sack p
160 kx Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedifch Klee
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 25 M

Weizenschalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,50 Mark
Mslzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
12,25 13,00 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus p 100,000 I
flau Kartoffel 38,40 M

Iu der gestern Abend nnter Vorsitz des Herrn Justizrath
Leznis hierorts abgehslteuen Sitzung des Aufsichtsraths der
Zuckerfabrik Glauzig wurde beschlossen 2 Prozent Dividende
iu Vorschlag zu bringen

Magdeburg 28 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 20,50 Kornzucker exel 88 Rendem 19,40 Nach
prodnkte exel, 75 Rendem 17,10 Mk Fest Gem
Raffinade mit Faß 25,75 Mark gem Melis 1 mit Faß 24,25
Mark Fest

Tetegraphische Nachrichten
München 28 Juni Die Kommission der Kammer der

Abgeordneten lehnte durch Stichentscheid den vom Ministerium
eingebrachten Gesetzentwurf bezüglich der Umgestaltung der
Verfassungsbestimmung über die provisorische Anstellung von
Beamten während der Regentschaft ab

Liverpool 28 Juni Gladstone hielt Nachmittags eine
Rede in welcher er die Schwäche der von Hartington gegen
die Politik bezüglich Irlands vorgebrachten Argumente hervor
hob nnd betonte er sehe dem Wahlkampfe ohne Zagen entgegen
Was den Vorwurf Hartington s angehe daß er im Jahre 1881
die Nationalisten bekämpft habe während er sie jetzt unterstütze
so habe er 1881 geglaubt dieselben hätten Unrecht jetzt glaube
er sie hätten Recht Abends kehrte Gladstone nach Hawar
den zurück

Bern 28 Juni Der Nationalrath genehmigte einstimmig
den Gesetzentwurf betreffend die Organifirung des Landsturms

Rom 28 Juni Von gestern Mittag bis heute Mittag find
an der Cholera in Brindifi 19 Personen erkrankt und 12 ge
storben in Latiano 50 Personen erkrankt uud 9 gestorben rn
Franeavilla 8 Personen erkrankt und 4 gestorben in San Vito
11 Personen erkrankt und 3 gestorben und in Erchie 4 Perso
nen erkrankt und 1 gestorben

Chicago 28 Juni Der Lake Shore Eifenbahn Gefell
fchaft gelang es heute mit Hilfe der Polizei und trotz der Fort
dauer des Strikes verschiedene Güterzüge von hier abzu
lassen

New Bork 28 Juni Es sind heute Vorbereitungen zur
Absenkung von einer Million Dollars Gold nach Europa ge
troffen worden Die Goldausfuhr in fo großem Maße ist dem
Verkaufe amerikanischer Eisenbahnaktien für Rechnung des
Auslandes zuzuschreiben



Zum Schul Neubau in Beesen a E sollen in Tubmission verdungen werden
1 Erd und Maurerarbeiten einschließlich tdeilwener Materiallieferung

veranschlagt zu rot 4450 Mk,
2 Zimmerarbeiten incl Material veranschlagt u rot 2425 V k

Bedingungsgemäße Offerten hierüber sind bis Dienstag den K Juli cr Vor
mittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten Blumenstraße 1 einzureichen woselbst
auch Zeichnungen Bedingungen zc zur Einsicht ausliegen und Veidinqungsanschläge

1 sür Erd und Maurerarbeiten gegen Erstattuna von 3 Mk
2 sür Zimmerarbeiten gegen Erstattung von 2 Mk bezogen werden können

Der Baurath
Kilburger

Gutes aus Reutern getrocknetes Kleehen
verkaust in Fnhren unv einzelnen Centnern

Geiststr 4
Nene nnd gebr Iül I aller Art

verkauft billig BrnnoSwarte

V N i l u iiDie Dachdecker und Klempnerarbeiten zum Umbau der Kirche zu Diemitz
svlkn getrennt vergeben werden Versiegelte Offerten sind bis zum Z Juli d I 11 Uhr
auf dem Bureau der Architekten 15 Riemeyerstr 7/S einzureichen
woselbst die Bedingungen und Zeichnungen täglich Vormittags ausliegen

Der Gemeinde Kirchenrath
Psarrer

jeder Höhe
i 4 /g bl /g der Taxe aus Stadt

Hypothek

4 I
ür bevorzugte Lage stets ansznleihen

durch

i i I i il

MdMsli Mi ittKmlie Meii kMlkkkM Ar
kmviilivlileii VMMrtlniiK IIi e s 8

Grube V I Äsr bei Ammendorf durch Bahnstrang mit Bahnhof
Ammendorf verbunden offerirt

N ii tr ekvi v
von fester Struktur uud vorzüglicher Heizkraft

5 81/2 Mark ab Grube j
ü 12 Mark srei Haus Halle j p

ä 90 Mark frei Waggon Ammendorf per 10000 Stück
und gewährt bei größeren Lieferuugsabschlüsseu Preisermäßigungen

schar und knorpelig
wird zu konkurrenzfähigen Preisen ab Grube und frei Waggon Ammendorf ab

gegeben

I v
Zu der am Freitag den S Juli Nachmittags 4 Uhr im Goldenen Ringe

stattfindenden Gcucraivcrsammlttng des Zweigvereins der evangel Gustav Adolfs
Stiftung werden alle Mitglieder hieronrch ganz ergebenst eingeladen

I SaranKirchliche Anuige
Das ländliche wird in diesem Jahre

Mittwoch den Juni Nachmittags S Uhr
im Kaffeegarten zu Trotha

gefeiert werden Von 2 Uhr an fährt das Dampsschiff von Köckers Baderei nach
dort für Missionsnennde zu ermäßigtem Preise

Der Vorstand des Missionslnilfsvereins

Hente sowie jeden Mittwoch Nachinittag

M i nr i tAür Kinder nnd it
Am Mittwoch den SO Jnni cr

Vorm N Uhr verkaufe ich Ulestrasze S
hierfclbst zwangsweise

tt neue Thüre
k Gerichtsvollzieher

lilltl ViK K e

so vis
IIa i

HVZII Lcipsigrrstralie 92
Bäckerei Verkauf
Ein flotte Bäckerei in Köchen ist sofort

billig zu verkaufen Zahlungsbedingungen
sehr günstig Offerten befördert die Expe
dition ds Bl

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Kuackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zuuge
Servelatwurst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empsiehlt
Königl Hoslieferant

W Lcipzigerftr 7
Grüne frische Schoten 5 Liter 35

und 40 Psg Kopfsalat pr Schock 60
Pfg Erdbeeren Kohlrabi und neue
Kartoffeln verkauft

zu verkaufen

ii,, rII I

Gluck
ist es in der Preislage gebr

Pfd und tÄ Pfg von nntadel
haftem wirklich feinem kräftigem Ge
schmack und schönem Brand zn finden

Nach langem Suchen u Prüfen i t
es mir gelungen von beiden obigen
Sorten qröszere Posten zu kanfen und
empfehle dieselben selbst jedem Fein
schmecker

Aür Wiederverkänfer eine selten
schöne Sorte gebr Pfd Pfgkswdoia Kebditrat

Rannischestraste 21

IN ÄVR
Sitzwagen auch mit zugedichtem Verdeck

empfiehlt in größter
Auswahl billigst

Ii Iier gr Wallstr 18

I Preis Eisenach täglich frisch bei

V Geiststr tODas meiste
ß x stets für MilitärI II Röcke Militär Effe

ten Gold n Silber
treffe sowie ganze Nachlastfachen von
Kleidungsstücken Bette Wäsche
Möbel u f w

18 Geiststraste 18

Forsterftr 40
neben Fabrikbesitzer Herrn Zimmermattn
ind 1 Oktober S herrschaftliche Woh

nungen zu vermiethen

M ßillli
als sichere S Hypothek oder S4 VV

als erste und alleinige Hypo
thek auf ein hiesiges HanSgrnndstück
in bester Lage zu mäszigem Zinsfns
zu leihe gesucht Offerten unter
t I 55 bei II z t n HIiiSi uiederzulegeu

erste uud älteste

Annmiml ErpMwn
Halle a S

Leipzigerstrasje 2
besorgen zu Original Preisen

ohne alle Nebenkosten
von Behörden nnd Privaten

alle Arte v Auuonceu z B
Submissionen Bakanzen Angeb
Packtungen Stelle Gesuche
Kauf und Per Familien Nachr
kaufs Auzeigeu Heirathsanzeigen
in alle Zeitungen d Welt

JnsertionStarife bindende Kostenanschläge
gratis strengste Tiskret

Höchster Rabatt bei größeren
Ordres nach Vereinbarung

Fr möbl Stube z verm Kleinschmieden 1,2Tr

Me leni
kleine Steiustr i ist eine Parterre
Wohnung passend sür Bureau zu ver
miethen

Zum 1 Oktbr w 1 Wohn v ca 8Zim
womögl mit Balkon in Nähe d Bahnhofes
ges Off ul t a Exp d Bl erb

Kleine Wohnung per 1 Oktbr e zu
vermiethen gr Steiustraste 12
Möbl Schlasst z verm Becherstiof 6 l 1 T

Ililllmlier K I imkemi
Sitzung am Mittwoch den 30 d Mts

um 8 Uhr im Saale des Hotels zum
Kronprinzen

1 Vortrag des Herrn Pastor Gutsche
ans King William Town Skizzen aus

Britisch Kaffraria mit besonderer Be
rücksichtigung des Deutschthums da
selbst

2 Mittheilungen des Herrn Gustav
Helm aus Rio Grande über das Ansiedler
leben in Südbrasilien nebst Vorlegung dor
tiger Erzeugnisse

3 Wichtige Beschlußfassung über Ver
selbstständiaung des Vereins

Freie Gemeinde
Tieustag den 29 d M Meuds 8 Uhr

in Landmanu s Saale gr Brauhausgasse 9
Vortrag des Herrn Prediger Dr Voelkel
aus Magdeburg Unser Verhältniß zu den
reieren Bestrebungen der alten Kirche

Freier Zutritt

Wohlthätigkeit
5 Mark Sühnegelder aus einem chieds

manusvergleich in Sachen H G sind
von Herrn Panl Schwarz hier der Kasse
der Halleschen Waisenftiftnng über
wiesen

Halle a S den 28 Juni 1886

Eine Granatbroche verloren Gegen
Belohnung abzugeben Dachritzgasse tit II

Lad WMrkind
Mittwoch den 3 Juni

illw Lrvllventsst

Ali l vUUt
des verst Halle fcheu Stadtorchesters

Beginn des W ssst Vi 1 Uhr
ä Couvert 3 Mk

Abends Illumination des ganzen Bades
verbunden mit Abbrennen eines

üiillMt kiMiiteiiei erkW
Abonnements Billets haben keine Gültigkeit

Anfang des Concerts 4 Uhr

,,t, 5 I kHV städt Musik Direktor
Alüllvdvavr Rvllor

I i

Heute Mittwoch zum

frischen Kirsch n Kasseeknchen
Donnerstag den 1 Juli 5 Uhr Nachm

findet im Feldgarteu der Fraucke schen
Stiftungen wie üblich das

der Hausschüler statt bei welchem Uebungen
des Turnvereins mit Vorträten des Gesang
vereine und der Musik Kapelle abwechseln
Alle Freunde des Waisenhauses wie der
Jugend überhaupt sind dazu eiugeladcn

Zum 15 August wird von 2 Damen ein
Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht
das außer der Hausarbeit auch die Küche

versteht Heinrichstr 8 I
Lehrerin sncht z 1 Okt ruh ges Woh

nung Pr b 150M Umkreis alte Vvlkssch
Waisenh b Markt Off u 50a Exp d Bl

Stube 11 Zubehör zu verm und 1 Juli
zu beziehen Spitze 3

bar auch ohne
4 III Wissen kein Pul

ver Prospekt e gratis A Vollmann
Droguist Berlin Bartelstr 1a

Die Volksküche
befindet sich BrnnoSwarte Nr Itt
Lösen von Marken für den fslgendeii T g
ist nicht mehr eriorderlich da eine ausreichend e

Portiouenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen aus ganze Portionen

a 25 Psg aus halbe s 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Loniö Sachs großr
Ulcichstraße 24 zu haben

Die Verwaltn er Volksküche

Fmnilirn Nachrichlen
Verlobte Jda Schaack u Robert Leh

man Heidekrug und Nordhausen Helene
Schlemmer u Carl Gehrmauu Stumsdors
und Leipzig Lucie Mangelsdorf und Emil
Eckardt Magdeburg u Volkmarsdorf Eli
sabeth Becker u Albert Schrader Metz u
Zerbst Martha Baum und Adolph Jacob
Leipzig

Vermählte Alfred Koch und Auguste
Traeger Zwickau und Halle a S Bruno
Rossig u Hedwig Bähr Laubegast Ernst
Thormann und Auguste Kelle Neustadt
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Richard
Vogel Magdeburg Herrn Eduard Gecius
Nordhausen Eine Tochter Herrn Her

mann Forstreuter Oschersleben Herrn O
Richter Schackenthal Herrn August Hart
mauu Leipzig Herrn Theodor Neumann
Dresden

Gestorben Frl Lina Geißler Bautzen
Kaufmann Julius Jacob Dresden Privat
mann FriedrichRaßmuß Magdeburg Frau
Auguste Kaufholz Nordhausen Geh Reg R
Ludwig Gerber Berlin Herr Heinr Sode
Nordhausen Herr Ludwig von Großmann
Schneeberg Frau Klara Mißbach Borua

Herr Heinrich Benzien Leipzig Herr Os
wald Spalteholz Laubegast Herr Heinrich
Waldhausen Kösen Herr Wilhelm Döring
Gommern Herr Pastor Walter Goslar

Ftau Elise Steinkopff Staßsurt Herr
Gottlieb Behrens Alt Salze

Für d i redaktionellen und Jnieratenibetl verantwortlich Julius Munckelt n balle Plötz sch Buchdru kerei lR NietIchmann in Hallt
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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